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 Eine neue Orgel 

für Kleinhöflein

Wir brauchen eine neue Orgel. Unsere jetzige elektrische wurde als Ersatz für die beim Brand im Jahr 1974 stark in Mitleidenschaft gezogene pneu​matische Pfeifenorgel der Firma Huber ange​schafft. Da aber bekanntlich nichts länger hält als ein Provisorium, ist dieses Instrument nun schon seit vielen Jahren keine optimale Lösung (mehr).

Ein ästhetisches Problem

Zunächst einmal ist der Klang sowohl für die singende Gemeinde als auch für Zuhörer un​befriedigend. Der eher scharfe Klang verschmilzt nicht gut mit der menschlichen Stimme.

Wegen des mangelhaften Klanges ist auch solistisches Spiel kaum möglich. Die Ein​streu​ungen der im Turmhaus unter​ge​brachten GSM-Sender („Handy“-Sender) machen sich zunehmend als Pfeifkonzert bemerkbar. Instru​mente aus den 70iger Jahren sind für Einflüsse dieser Art einfach nicht konzipiert.

Die architektonische Lücke der Chorempore konnte das elektrische Instrument ebenfalls nicht ausfüllen.

Der religiöse Aspekt

Meiner Überzeugung nach leistet ein schönes Musikinstrument einen wesentlichen Beitrag, damit das Lob Gottes in einer angemessenen Form erklingen kann. Feier-Stimmung gehört dazu. Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie sehr ein gutes Instrument Spieler und Sänger beflügelt.

Ein wirtschaftliches Problem

Unter der Annahme, daß ein Instrument zur Verfügung stehen soll, mit dem der Gesang der Gemeinde geführt und begleitet werden kann, zeichnet sich auch ein wirtschaftliches Problem ab. Das derzeitige Gerät ist 29 (!) Jahre alt und zeit meines Engagements in Kleinhöflein (ca. 15 Jahre) sehr störanfällig. Auch wenn die bisherigen Gebrechen (mit zum Teil erheblichem Aufwand) behoben werden konnten, ist es wohl nur eine Frage der Zeit, bis auch das nicht mehr möglich sein wird. Zu diesem Zeitpunkt sollte der Weg zu einem neuen Instrument schon so weit gegangen worden sein, daß mit einem Provisorium die Zeit bis zur Fertigstellung überbrückt werden kann.

Pfeifenorgel oder elektronische Orgel?

Die Liturgiekonstitution des 2. Vatikanischen Konzils drängt darauf, daß im Gottesdienst Pfeifenorgeln zu ver​wenden sind. Dennoch ist für mich die Bauform der Orgel keine Glaubensfrage („echte Pfeifen“ kontra „Imitat“), sondern vielmehr eine Frage des musikalisch-ästhetischen Anspruchs. Die bei uns tradierte und mehrheitlich geübte Kirchenmusik geht vom Klang und von den Möglichkeiten einer Pfeifenorgel aus. Für Musik, die dem Pop bzw. Jazz nahesteht, sind Keyboard und Synthesizer die besten Tasteninstrumente (haben wir ja) – sicher ungeeignet wäre aber ein elektronisches Gerät, das eine Pfeifenorgel nachbilden soll.

Eine Aufgabe für die ganze Gemeinde

Eine Verbesserung bei der Orgel kommt allen Kirchenbesuchern zugute und muß daher von der ganzen Pfarre getragen werden. Trotzdem: Wir als Chor spüren den derzeitigen Mangel vielleicht am deutlichsten und enga​gieren uns daher für diese Aufgabe. Die Geistliche Abendmusik (18. April, 18:00) ist ein Teil dieses Engagements, und ich lade Sie im Namen der Musizierenden dazu sehr herzlich ein.

Wie wird es damit weitergehen?

Derzeit wird das Projekt des Orgelneubaues vom Chor geführt, wird aber zu einem späteren Zeitpunkt auf ein Projekt der Pfarre umgestellt werden. Dadurch können die vielfältigen Aufgaben auf der nötigen breiten Basis geplant, koordiniert und durchgeführt werden. Maß​geblich für die Wahl des Zeitpunktes für diesen Statuswechsel wird der Abschluß derzeit laufender Aktivitäten sein, sicherlich wird auch die neue pfarrliche Situation ab September von allen in der Pfarre Aktiven einiges an Aufmerksamkeit erfordern. 

Ein genauer Zeitplan ist am Beginn eines derartigen Projektes nicht möglich. Der Vergleich mit anderen Pfarren verweist auf eine Laufzeit von einigen Jahren bis zur Auftragsvergabe an einen Orgelbauer. In dieser Zeit ist nicht nur ein Teil des nötigen Geldes aufzubringen, sondern sind auch künstlerische und handwerkliche Fragen zu klären. Bis zur Fertigstellung wären dann noch etwa zwei weitere Jahre einzuplanen. 

Fragen dazu werde ich – nach bestem Wissen  – gerne bei der Pfarrversammlung am 19.4. beantworten.

Ich hoffe, Ihr Interesse an diesem Projekt geweckt zu haben.

Christian Leitgeb

